


KGS/AON2: Aufgabe 1

a) Finden Sie im folgenden Text verschiedene Konnektoren und bestimmen Sie ihre Kategorie (Konjunktion, Partikel, Präposition, w-Pronomen, Brückenverb, Brückenausdruck). 

b) Wie tragen sie zur Kohäsion und Kohärenz bei?

	
WASSER: SO LÄUFT DAS JETZT MIT DEM WELTERBE IN AUGSBURG

Mit dem Thema Wasser hat die Stadt bei der Unesco gepunktet. Jetzt sagen die Verantwortlichen, wie sie den Titel mit Leben in Augsburg erfüllen wollen.

Das Wort hat sechs Buchstaben: Wasser. Die Bedeutung des Wassers für Augsburg ist momentan schwer in Worte zu fassen. Seit vergangenem Samstag trägt Augsburg den Unesco-Titel Welterbe-Stadt. Ausgezeichnet wurde das jahrhundertalte Wassermanagement-System. In Baku, der Hauptstadt von Ascherbaidschan, fand der Kongress statt. Delegationsteilnehmer aus Augsburg sind zurückgekehrt. Jetzt geht es darum, den Titel Welterbe mit Leben zu erfüllen. Einen ersten Aufschlag gab es am Freitag im Maximilianmuseum, als die Spitze der Stadt verkündete, wie es nun in den nächsten Schritten weitergeht.

Ausgeschenkt wurde bei der Pressekonferenz im Viermetzhof ein Original-Trinkwasser der Stadtwerke. In 0,5-Liter-Flaschen mit dem blauen Unesco-Aufdruck ist das Getränk abgefüllt, in den freien Verkauf gelangt „das gute Augsburger Wasser“ jedoch nicht. Es dient vielmehr für Repräsentationszwecke bei offiziellen Anlässen. Alfred Müllner, Geschäftsführer der Stadtwerke, sagt, „dass aber jeder Augsburger unser Wasser trinken kann“. Es genüge, den Wasserhahn aufzudrehen. Es ist Zeichen dafür, wie das Welterbe Wasser auch im kleinen privaten Rahmen erlebbar wird.

OB Gribl: Wir stehen nicht unter Zeitdruck
Die Stadt ist jedoch gewillt, ein durchaus größeres Rad zu drehen. Eines betont Oberbürgermeister Kurt Gribl jedoch sofort: „Wir stehen nicht unter Zeitdruck.“ Die Augsburger Wasserversorgung habe mit einer 800-jährigen Geschichte bei der Unesco gepunktet. Da dürfe etwas Zeit für Ideen bleiben, wie der Titel umgesetzt werde. Für ihn, so Gribl, stehe derzeit das Emotionale im Vordergrund: „Wir Augsburger können stolz sein auf das Erreichte.“ Viele Menschen hätten ihn in den zurückliegenden Tagen beglückwünscht, „es ist ein Gefühl fast ein wenig wie Weihnachten“. 
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Quelle: Augsburger Allgemeine, 12.07.2019.

